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Zur BegriiBung

Liebe Kolleg*innen,

auch im Namen aller Mitarbeiter*innen moéchte ich Sie
herzlich am Tubinger Seminar begriiRen.

Vieles ist fur Sie momentan neu, das Referendariat, Ihre
Ausbildungsschule und vielleicht auch der Ort Tibingen.
Damit Sie Ilhr Seminar, die lhnen zugewiesene
Ausbildungsschule schnell kennenlernen und sich zu
Beginn des Referendariats leichter zurechtfinden kénnen,
haben wir diese Handreichung fiir Sie erstellt.

Sie umfasst alle wesentlichen Informationen zu Ihrer
Ausbildung und enthilt eine Ubersicht Giber den Ablauf des
Vorbereitungsdienstes sowie Informationen zur
Prifungsordnung.

Wir hoffen, dass lhnen diese Handreichung eine hilfreiche
Orientierung bietet und die im Rahmen lhrer Ausbildung

auftretenden Fragen beantwortet.

Ich wiinsche Ihnen einen guten Start!

7

Jens Nagel
- Direktor des Seminars -

Leitsatze

Die Ausbilder*innen des Seminars fiir Ausbildung
und Fortbildung der Lehrkrafte Tibingen
(Gymnasium) flhlen sich folgenden Grundsatzen
verpflichtet:
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Kohdrenz des Ausbildungsgangs

Die  Ausbilder*innen der Fachdidaktik und der
Padagogik/Padagogischen  Psychologie stimmen sich
untereinander ab.

Sie kooperieren in geeigneter Weise fachertbergreifend.
Ausbildungsziele  und  -inhalte  sind mit  den
Ausbildungsgymnasien abgestimmt.

Die Tutoren des Seminars und die Mentoren der
Ausbildungsgymnasien arbeiten bei der Betreuung von
Referendar*innen eng zusammen.

Dariiber hinaus wird auf allen Ebenen der fachliche
Austausch gesucht, u.a. bei gemeinsamen Besprechungen
von Unterricht mit den einfiihrenden Lehrkraften, bei der
Mentorenfortbildung, den  "Tubinger Tagen der
Lehrerbildung", durch Mitgestaltung P&dagogischer Tage
oder durch Beitrdge von Ausbildungslehrkraften in
Fachsitzungen

Partnerschaftliches, erwachsenengerechtes Arbeiten
Ausbildungsziele, -inhalte und Kriterien der Beurteilung
werden offengelegt und verlasslich eingehalten.

Im Rahmen dieser Vorgaben werden Schwerpunkte der
gemeinsamen Arbeit in den Fachsitzungen abgestimmt.
Die Beratung geht von individuellen Stdrken der
Referendar*innen aus. Sie fordert die Entwicklung zu einer
authentischen Lehrerpersonlichkeit und berlcksichtigt
eigene, methodisch-didaktisch  schlissige  Schwer-
punktsetzungen. Dabei wird der individuelle
Entwicklungsfortschritt beobachtet und unterstitzt.

Die kollegiale Zusammenarbeit der Referendar*innen wird
durch geeignete Formen geférdert.

Die Feedback-Kultur in den Fachsitzungen wird
kontinuierlich gepflegt.

Zukunftsorientierte Qualitatsentwicklung

Die Ausbilder*innen zeigen und fordern Offenheit
gegenliber sich verdndernden Herausforderungen in
Gesellschaft und Schule.

Als Mitarbeiter eines didaktischen Zentrums ibernehmen
die Ausbilder*innen des Seminars Aufgaben u.a. in den
Bereichen der Schulentwicklung, der Bildungsplanarbeit,
der Fortbildung und der fachdidaktischen Lehre an der
Universitat.

Die Qualitdat der Ausbildung insgesamt wird anhand
transparenter Kriterien evaluiert.
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Seminarleitung

Direktor Bereichsleiter*innen

Jens Nagel Uta Hauf, Heiner Kramer,
Erik Miiller, Beate Nonhoff,
Torsten Schatz, Harald
Sonntag-Weisshaar

Zimmer 107 Zimmer 108

®07071/9191-11 ® 07071/ 9191-10

Sekretariat (mit Arbeitsschwerpunkten)

Reisekosten- Allgemeine Personalangelegenheiten,

angelegenheiten Verwaltungs- insbesondere Einstellung,
aufgaben Personenstandsénderungen

Kerstin Pagirnus Marion Mozer Sandra Blutbacher (A-F)

Sprechzeiten
DI|DO 8-12 Uhr

Ruth Harder (G-2)
Sprechzeiten Sprechzeiten Sprechzeiten
MO-FR 9-12 Uhr MO|DI|DO 9-13 Uhr ~ MO|MI 9-12, 14-16 Uhr
MO-DO 14-16 Uhr MO|MI 14-16 Uhr DI|DO 12-16 Uhr
@ 9191-22 ®9191-21 @ 9191-00
Zimmer 106 Zimmer 106 Zimmer 111

Beauftragte fiir Chancengleichheit (BfC)

Die Beauftragte fir Chancengleichheit achtet auf die
Durchfihrung und Einhaltung des Chancen-
gleichheitsgesetzes vom 27. Februar 2016 und unterstitzt
die Seminarleitung in dieser Angelegenheit. Zur Zeit
ibernehmen diese Aufgabe Andrea Kimmi-Biihler und ihre
Stellvertreterin Dr. Lene Breuninger.

Ausbildungspersonalrat (APR)

Die Referendar*innen eines Kurses wahlen pro 30
Personen eine Sprecherin bzw. einen Sprecher. Sie
vertreten die Belange des Kurses, flihren Veranstaltungen
durch und wirken an der Gestaltung der Seminararbeit mit.
Die Sprecher*innen sind Mitglieder der Seminarkonferenz
und im Ausbildungspersonalrat vertreten. In der
Seminarkonferenz, an der auch die Ausbilder*innen
teilnehmen, werden alle Belange des Seminars diskutiert
und entschieden.

Der APR tragt darlber hinaus in regelméaRigen oder auch
anlassbedingten Gesprdachen mit Angehorigen des
Seminars zur vertrauensvollen Zusammenarbeit bei. Die
Wahlen des APR finden am Seminar Tibingen immer im
Rahmen der Kompaktphase | statt. Informationen finden
Sie an den Infotafeln im Seminar.

Beratungsangebote

Supervision

Das regulare Ausbildungsangebot kann durch
Supervisionsangebote und (bei Bedarf) Trainingseinheiten
zum Thema Lehrerverhalten durch die Paddagogen ergadnzt
werden.

Personliche Beratung

Das Referendariat, die Ubergangsphase von Hochschule in
die berufliche Praxis, bringt vielfaltige Veranderungen und
Anforderungen mit sich:

Als Referendar*innen missen Sie sich in Ihre Doppelrolle
als Lernende und Lehrende hineindenken.

Sie stehen im Spannungsfeld zwischen |hrer Ausbildung
mit den dazu gehdrenden Beobachtungen, Beratungen,
Bewertungen und Prifungen und lhren Aufgaben als
reguldre Lehrkraft, fiir die lhnen noch die notwendigen
Erfahrungen fehlen.

lhre fachlichen und padagogischen Fahigkeiten stehen nun
erstmals wirklich auf dem Priifstand der Praxistauglichkeit.
Die fur Sie Mitverantwortlichen unterstiitzen Sie dabei, die
Entwicklung relevanter Kompetenzen fiir die Bewaltigung
lehrberuflicher Anforderungen moglichst friith zu fordern.
Dennoch kann es vorkommen, dass Schwierigkeiten und
Probleme unterschiedlichster Art aus lhrem personlichen
Umfeld, (wie z. B. Krankheit, familidre Belastungen,
Priifungsangst) bedingt durch die Anforderungen der
beruflichen Situation (wie z. B. Anpassungsschwierig-
keiten, Selbstorganisation, Zeitmanagement, Gesundheits-
management, Leistungsdruck) oder durch zwischen-
menschliche Konflikte in Schule oder Seminar Ihr
Referendariat erschweren.

In personlich schwierigen Situationen kdnnen Sie sich an
Uta Hauf, Bereichsleiterin am Seminar, wenden, die sehr
viel Erfahrung mit unterschiedlichsten Problemstellungen
hat. Sie steht Ihnen im Seminar nach Absprache fiir eine
Beratung zur Verfligung, kann Ihnen aber auch ggf. weitere
qualifizierte Hilfe vermitteln. Die Beratung/die Gesprache
sind vertraulich, ebenso die Vermittlung weiterfiihrender
Beratungsstellen. Kontakt konnen Sie ({ber E-Mail
aufnehmen.

Vorbereitungsdienst in Teilzeit

Seit dem Kurs 2019 kann auf Antrag bei Vorliegen der in
§ 69 Absatz la des Landesbeamtengesetzes genannten
Voraussetzungen der Vorbereitungsdienst in Teilzeit
abgeleistet werden. Nahere Informationen finden Sie auf
7Seite 13 in den ZHinweisen zum Vorbereitungsdienst
Lehramt Gymnasium Kurs 2021 des Kultusministeriums.
Ansprechpartnerin am Seminar ist Uta Hauf.

Forderverein (FOrSt)

Der Verein der Freunde und Forderer des fjor
Seminars fir Ausbildung und Fortbildung der é>T
Lehrkrafte (Gymnasium) Tibingen e. V. des
Seminars Tlbingen unterstiitzt Aktivitditen des Seminars,
insbesondere im Bereich der Lehrerbildung. Zum Ende des
Schuljahres zeichnet der Verein auch herausragende
Priifungsarbeiten aus.

Weitere Informationen auf der ~Seminarhomepage unter
SEMINARPARTNER.


mailto:jens.nagel@seminar-tuebingen.de
mailto:heiner.kraemer@seminar-tuebingen.de
mailto:erik.mueller@seminar-tuebingen.de
mailto:beate.nonhoff@seminar-tuebingen.de
mailto:torsten.schatz@seminar-tuebingen.de
mailto:harald.weisshaar@seminar-tuebingen.de
mailto:harald.weisshaar@seminar-tuebingen.de
mailto:kerstin.pagirnus@seminar-tuebingen.de
mailto:marion.mozer@seminar-tuebingen.de
mailto:sandra.blutbacher@seminar-tuebingen.de
mailto:ruth.harder@seminar-tuebingen.de
mailto:andrea.kimmi-buehler@seminar-tuebingen.de
mailto:lene.breuninger@seminar-tuebingen.de
mailto:uta.hauf@seminar-tuebingen.de
mailto:uta.hauf@seminar-tuebingen.de
mailto:uta.hauf@seminar-tuebingen.de
http://seminar-tuebingen.de/,Lde/Startseite/Ueber+uns/Foerderverein+FoerST
http://seminar-tuebingen.de/,Lde/Startseite/Ueber+uns/Foerderverein+FoerST
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Gebaude

Das ehemalige Garnisonslazarett, das wahrend des Ersten
Weltkrieges errichtet wurde, beherbergt heute neben der
Verwaltung des Seminars fir Ausbildung und Fortbildung
der Lehrkrdfte Tibingen (Gymnasium) zahlreiche mit
modernster  Technik  ausgestattete  Seminarrdaume,
auBerdem mehrere Besprechungs-, Versorgungs- und
7 Aufenthaltsrdume.

Lage & Anfahrt

Das Seminar befindet sich in
der Tubinger Siudstadt direkt
an der B27.

Anreise mit dem OPNV

Vom Hauptbahnhof fahren die Buslinien 4 (Haltestelle
Kiesacker oder Konigsberger StralRe) und 8 (Haltestelle
Kiesacker oder Sudetenstrae) zum Seminar.

Vom Hauptbahnhof (15 min FuBweg) durch den
FuRgangertunnel zur Steinlachallee; links ab durch die
EugenstraRe; rechts in die Paulinenstralle; Uber die FuR-
gangerbricke.

DETLIET JIT.
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Anreise mit dem PKW

Von Rottenburg/Herrenberg in Tibingen auf die B28
Richtung Reutlingen; vor dem Kaufland rechts abbiegen
(LudwigstraBe); Uber den Sternplatz durch die
Eberhardstralie bis zur Ampel an der B27; geradeaus Uber
die  Kreuzung; erste  StraBe rechts abbiegen
(AlexanderstraBe); 50m nach erster QuerstraRe
(MathildenstraRe) Hofeinfahrt rechts.

Von Stuttgart B 27 neu Richtung Hechingen bis zur zweiten
Ampel; dort links abbiegen; erste StralRe rechts abbiegen
(AlexanderstraBe); 50m nach erster QuerstraRe
(MathildenstraRBe) Hofeinfahrt rechts.

Von Hechingen B27 bis Tibingen (Ortsschild); nach
langgezogener Rechtskurve rechts abbiegen
(MathildenstraBe); erste StraBe rechts abbiegen
(AlexanderstraRe); nach 50m Hofeinfahrt rechts.

Parken

Die Parksituation im Bereich des Seminars ist sehr
angespannt. Fir die Region um das Seminar wurde eine
kostenpflichtige  Parkraumbewirtschaftung eingefiihrt.
Entlang der Alexander- und MathildenstraRe gibt es nur
wenige Parkpldtze. Weitere Parkplatze gibt es nur entlang
der GalgenbergstralRe (5-10 min FuBweg).

Bitte respektieren Sie die Zufahrten zu den Garagen der
Anwohner. Die Parkplatze des Innenbereichs am
Alexanderpark sind ausschlieBlich fir Ausbilder*innen
reserviert.

Vor dem Seminargebaude befinden sich Fahrradsténder,
bitte stellen Sie Ihr Fahrrad nur dort ab. Der Bereich um
die Eingangstreppe muss aus Sicherheitsgrinden frei
bleiben.

Versorgung
o {53
e o D
960
0]
© Seminar O Kaufland

O Geldautomat KSK Tiibingen © Depot-Areal
® Geldautomat Volksbank Tiibingen O Stern-Apotheke
© Edeka @ Apotheke im Edeka-Center

Veranstaltungsende und Alarmanlage

Alle Veranstaltungen des Hauses enden spatestens um
21.15 Uhr. Bis 21.30 Uhr missen alle Personen das
Gebdude verlassen haben, weil danach die Alarmanlage
aktiviert wird.

Arbeits- und Aufenthaltsbereiche

Als Arbeitsbereich steht Ihnen die Bibliothek zur
Verfligung, als Aufenthaltsbereich das Referendar*innen-
zimmer im EG mit zugehoriger Referendar*innenkiiche. In
diesem Bereich finden Sie auch ein Wasserspender sowie
einen Kaffee- und Getrankeautomaten.

Bibliothek

Der Bestand der Seminarbibliothek umfasst derzeit ca.
40.000 Bicher und Medien. Auch erfolgreiche
Dokumentationen einer Unterrichtseinheit sind ab 2004
veroffentlicht und koénnen online (/DOKU-Recherche)
erfragt werden.

Die Seminarbibliothek ist eine Prasenzbibliothek. Es ist
jedoch moglich Biicher tber das Wochenende oder tber
Feiertage auszuleihen.

Offnungszeiten

MO |DI|DO 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
M 9.00 - 14.00 Uhr

FR 9.00-12.00 Uhr

Wahrend der Schulferien und dariber hinaus kénnen ggf.
weitere eingeschrankte Offnungszeiten gelten. Diese
werden auf der /Seminarhomepage unter BIBLIOTHEK
bzw. unter AKTUELLE MITTEILUNGEN sowie durch
Anschlag an der Eingangstir der Bibliothek bekannt
gemacht.


https://www.semgym.uni-tuebingen.de/doku/anfrage.htm
http://seminar-tuebingen.de/,Lde/Startseite/Ueber+uns/Bibliothek
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Taschen, Rucksdcke u. & miuissen in den Fachern am
Eingang zur Bibliothek deponiert werden.

Das Seminar arbeitet eng mit der Universitatsbibliothek
Tlbingen zusammen. Die Online-Recherche ist liber den
/70nline-Katalog bzw. {ber den 7Katalog Plus der UB
Tlbingen moglich.

Fiir alle Fragen, die die Bibliothek und ihre Organisation
betreffen, stehen Ihnen

Martina Vogt und Marion Mozer
® 07071 /9191-30
#=7 bibliothek@seminar-tuebingen.de

zur Verfigung.

Seminarausweis

Sie erhalten zu Beginn am Seminar einen Seminarausweis.
Mit diesem konnen Sie Blicher in unserer Bibliothek tber
das Wochenende ausleihen. Sie dirfen damit auch in der
Universitatsbibliothek und im Institut Francais gegen die
Geblhr fur Studierende ausleihen. Auch das Tubinger
Kreismedienzentrum und das Landesmedienzentrum in
Stuttgart sowie manche Stuttgarter Museen sind bereit,
bei der Beschaffung von Anschauungsmaterial und
Lehrmitteln behilflich zu sein. In Stuttgart sind das
Landesmuseum sowie das Staatliche Museum fir
Naturkunde unentgeltlich zuganglich.

Kopierer

Das Kopieren ist nur nach dem Erwerb einer Kopierkarte
(Pfand in Hohe von 2,00€) moglich. Eine Kopie kostet je
nach gekaufter Kopierkarte zwischen 0,04€ und 0,05€. In
der Bibliothek stehen Ihnen im EG und UG drei Kopierer
(s/w) und ein Farbkopierer zur Verfligung.

Netzdienste und Anmeldedaten

lhre personlichen Anmeldedaten fiir alle Netzdienste wie
Moodle und die Anmeldung an den Seminarrechnern
erhalten Sie zu Beginn lhres Vorbereitungsdienstes. lhr
Kennwort kénnen Sie unter SERVICE » NETZDIENSTE auf
der /7Seminarhomepage dadndern und mithilfe Ilhres
Anfangspassworts zurlicksetzen. Wenn Sie lhr Anfangs-
passwort vergessen haben oder lhre Anmeldedaten
nochmals bendtigen, erhalten Sie diese ausschlieflich
personlich im Sekretariat.

WLAN

Das Seminar verfligt tGber WLAN. Sie erhalten einen
personifizierten Zugang zum schnellen WLAN in Haus.
Darliber hinaus gibt es ein etwas langsameres freies
WLAN, das fir alle ab dem ersten Tag zur Verfligung steht.

Kommunikationswege

Im ~Anhang finden Sie eine Ubersicht (iber die
vorgesehenen Kommunikations- und Dienstwege

E-Mail

Die Kommunikation am Seminar Tilbingen erfolgt
vornehmlich Uber dienstliche Mailadressen mit der Endung
@seminar-tuebingen.de. lhre persoénliche Mailadresse der
Form vorname.nachname.k21@seminar-tuebingen.de
("k21" steht fir lhren Kursjahrgang) mitsamt Passwort
haben Sie in der ersten BegriBungsmail der
Seminarleitung bereits erhalten. lhre Ausbilder*innen
erreichen  Sie Uber  Mailadressen der  Form
vorname.nachname@seminar-tuebingen.de.  Sie  sind
angehalten, lhre E-Mails regelméRig (taglich) abzurufen,
damit Ihnen keine wichtigen, zeitkritischen Informationen
entgehen. Der Abruf ist Gber das 7BelWi-Webinterface
moglich. Hier kénnen Sie auch lhr Passwort dndern. Eine
Weiterleitung der Mails an lhre dienstliche Mailadresse ist
aus Datenschutz- und Sicherheitsgriinden untersagt.
Anleitungen zur Einbindung des dienstlichen Potfaches in
die gdngigen Mailprogramme finden Sie im ZSupport-
Bereich von BelW(.

Moodle

Auf der Lernplattform Moodle und ggfs. auf der
7Seminarhomepage unter SERVICE » NETZDIENSTE bzw.
» INFORMATIONS-KANALE finden Sie nahezu alle
Formulare und Informationen zu lhrem Vorbereitungs-
dienst. Ebenso sind hier Materialien lhrer Seminar-
veranstaltungen abrufbar. Die Anmeldung auf ~Moodle
erfolgt mit lhren persdnlichen Anmeldedaten.

Infotafeln und Monitore

Direkt im Eingangsbereich des Gebaudes, im Treppenhaus
des 1. OG sowie in der Bibliothek finden Sie auf Monitoren
bzw. Moderationstafeln aktuelle Informationen.

Im Treppenhaus des Erd- und Obergeschosses hangen
weitere Monitore und Infotafeln.

Im OG finden Sie u.a. alles Wesentliche iber lhren Kurs

»  Ortund Zeit der Seminarveranstaltungen

»  Gruppeneinteilung fiir bestimmte Veranstaltungen

» Termine und Erlasse.

Im EG vor der Bibliothek erhalten Sie Informationen zu

»  Bildungsveranstaltungen

» Stellenangeboten.

Postfach

Post des Seminars und Briefe an Sie, z. B. des Landesamtes
far Besoldung und Versorgung (LBV) oder
Regierungsprasidiums, werden im Aktenschrank im 1. OG
vor dem Dozentenzimmer in einer Hingemappe mit lhrem
Namen fur Sie gesammelt. Schauen Sie in bitte mindestens
einmal pro Woche in diesem Hangeregister nach.

Facher der Ausbilder

Facher aller Seminarlehrkrafte finden Sie im Dozenten-
zimmer (Raum 110 im OG rechts).

Mitteilungen an Sekretariat/Seminarleitung

AuRerhalb der Offnungszeiten kénnen Sie den zentralen
Briefkasten neben dem Hauseingang oder den internen
Briefkasten am Sekretariat nutzen.


https://tue.ibs-bw.de/aDISWeb/app;jsessionid=731FCEAAF9D7733131C9EAF9E682E838?service=direct/1/M03PPOOLtue@@@@@_4B1B4000_322CC680/Tabelle_SAA701.cellInternalLink.directlink&sp=SRGLINK_5&sp=SSD00000052&requestCount=1
https://rds-tue.ibs-bw.de/opac/RDSIndex/Search?lookfor=&source=ub-homepage&lng=de
mailto:martina.vogt@seminar-tuebingen.de
mailto:marion.mozer@seminar-tuebingen.de
mailto:bibliothek@seminar-tuebingen.de
http://seminar-tuebingen.de/,Lde/Startseite/Service/Netzdienste
mailto:vorname.nachname.k21@seminar-tuebingen.de
https://mbox1.belwue.de/
https://support.belwue.de/
https://support.belwue.de/
https://moodle.seminar-tuebingen.de/moodle/blocks/exa2fa/login/
https://moodle.seminar-tuebingen.de/moodle/blocks/exa2fa/login/
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Sofern Sie das Seminar anschreiben, beachten Sie bitte,
dass Einschreiben gegen Unterschrift, die von der Post
nicht zugestellt werden konnten (z. B. weil das Sekretariat
nicht besetzt war), nicht abgeholt werden. Wenn Sie eine
Bestatigung Uber die Zustellung wiinschen, verwenden Sie
daher ausschlieRlich das Einwurf-Einschreiben.

Schulferien

Die Seminarveranstaltungen richten sich nach den
Schulferien, die fir Tlbingen gelten. Diese kdnnen wegen
der ortlich festzulegenden beweglichen Ferientage anders
sein als an lhrer Schule. Wichtig: Auch wenn die Tlbinger
Schulen Ferien haben, lhre Schule jedoch nicht, miissen Sie
Ihre schulischen Pflichten wahrnehmen. Sekretariat und
Bibliothek sind in der Regel auch wahrend der Schulferien
besetzt. Geadnderte Offnungszeiten der Bibliothek finden
Sie auf der Z7Seminarhomepage unter AKTUELLE
MITTEILUNGEN.

Beihilfe

Kundenportal, Service

Das Formular 7301.pdf und 7301 _Anlage.pdf fiir den
Beihilfeantrag konnen Sie von der Z7LBV-Homepage
herunterladen, ausfiillen, ausdrucken und unterschreiben.
Den Antrag senden Sie mit Kopien der Arztrechnungen bzw.
mit Kopien der Rezepte (Apotheken, Schulsekretariat oder
Seminar beglaubigen) direkt dem LBV zu.

Ein Beihilfeantrag muss vor Ablauf der beiden
Kalenderjahre gestellt werden, die auf das Jahr des
Entstehens der Aufwendungen folgen. Fiir einen Antrag
wahrend der Ausbildungszeit sollten Sie Belege sammeln,
bis beihilfefahige Aufwendungen von ca. 300€ vorliegen.
Vom ersten Erstattungsbetrag wird lhnen der einmalig
jahrlich zu zahlende Betrag von zurzeit 180€ (sogenannte
Kostenddmpfungspauschale nach §15 Abs. 1 der
Beihilfeverordnung) abgezogen.

Beihilfeantrdge sind (nur mit Kopien der Arztrechnung(en)
und sonstigen Belege) direkt dem LBV zuzusenden. lhre
Originalrechnungen und -rezepte senden Sie der privaten
Krankenversicherung zur Erstattung des Restbetrages zu.

Reisekosten

Wie Beamte, die aus dienstlichen Griinden unterwegs sind
und fiir dadurch entstandene Aufwendungen Anspruch auf
Erstattung von Reisekosten haben, konnen Studien-
referendar*innen als Beamt*innen auf Widerruf
Reisekosten  fir ihre  Ausbildungsreisen erstattet
bekommen. Das entsprechende Excel-Formular fir die
Abrechnung finden Sie auf Moodle. Es gelten folgende
Regelungen:

1. Sie bekommen Reisekosten aufgrund des ,Landes-
reisekostengesetzes (LRKG)“, fur Referendar*innen jedoch
nur 50%. Aufwendungen flr nicht erstattungsfahige
Fahrten (s.u.) bzw. die Differenz zwischen der erhaltenen
Erstattung und dem steuerlich geltenden Reisekostensatz
kénnen Sie im Rahmen lhrer Einkommensteuererklarung
unter ,Werbungskosten“ geltend machen.

Die Reisekosten betragen bei Benutzung eines Pkw pro
km Fahrtstrecke 50% von 0,16€ bzw. 0,25€ (bei
Vorliegen anerkannter triftiger Grinde), bei Benutzung

offentlicher Verkehrsmittel die Halfte des Fahrpreises
(DB oder OPNV, 2. Klasse).

2. Fur alle Studienreferendare wird der Schulort als
Dienstort (Ort der Uberwiegenden Tatigkeit) festgelegt.
Fahrten vom Wohnort zum Dienstort (Schule) werden vom
Land Baden-Wiirttemberg nach dem LRKG nicht erstattet.
Das Seminar Tubingen geht grundséatzlich davon aus, dass
Sie an jedem Arbeitstag am Dienstort (Schule) anwesend
sind.

Davon unberihrt ist Tubingen der Ort Ihrer Dienststelle,
namlich des Seminars. Erstattet wird in der Regel die Fahrt
vom Dienstort (Schule) zur Dienststelle (Seminar) und
zuriick. Das gilt insbesondere auch fir den ersten
Ausbildungsabschnitt, d.h. es werden immer die
Reisekosten fiir die Fahrt zwischen der Ausbildungsschule
und dem Seminar erstattet, nicht aber zwischen Wohnort
und Seminar (vgl. Punkt 5).

Falls Sie Uber Mittag heimfahren, wird die Heimfahrt
und zuriick nicht erstattet. Sie haben als Ausgleich jedoch
Anspruch auf Tagegeld (vgl. Punkt 4).

Fir Exkursionen gelten Sonderregelungen, die Sie zu
gegebener Zeit erfahren.

BEISPIEL: Ihr Wohnort ist Reutlingen, lhr Schul- und somit Dienstort
ist Mossingen, der Seminarort ist Tibingen.

Sie haben Anspruch auf Erstattung der Fahrtkosten zwischen
Mossingen (Schulort) und Tibingen (Seminarort), aber nicht zwischen
Reutlingen (Wohnort) und Mdssingen (Schulort). Wenn Sie vormittags
Unterricht und anschlieBend eine Seminarveranstaltung in Tlbingen
haben, so kénnen Sie die Fahrt zwischen Reutlingen (Wohnort) und
Mossingen (Schulort) nicht abrechnen, jedoch die Fahrt von Mdssingen
(Schulort) nach Tubingen (Seminarort) und zuriick nach Reutlingen
(Wohnort), da in diesem Fall die Fahrt zum Wohnort zurtick kirzer ist
als zum Schulort.

3. Referendar*innen mit Schulort oder Wohnort Tibingen
erhalten fir Fahrten an das Seminar keine Fahrtkosten-
erstattung, da Dienstort (Schule) oder Ort der Dienststelle
(Seminar) identisch sind.

4. Alle Referendar*innen, die nicht am Ort der
betreffenden Ausbildungsveranstaltung des Seminars (in
der Regel in Tibingen) wohnen, erhalten bei Abwesenheit
von der Wohnung und Teilnahme an der
Ausbildungsveranstaltung eine Verpflegungspauschale in
der folgenden Abstufung:
e Dauer von mindestens 8 Stunden: 50% von 6,00€,
e Dauer von mindestens 14 Stunden: 50% von 12,00€,
e Dauer von 24 Stunden (bei mehrtagigen Reisen):

50% von 24,00¢€.

Im Rahmen der Steuererkldrung ist dies relevant. Fir jeden
gefahrenen Kilometer erkennt das Finanzamt derzeit
pauschal 0,30€ an, fir das Tagegeld die oben genannten
Pauschbetrdage in voller Hohe. Sie koénnen also die
Differenz zum erstatteten Betrag steuerlich geltend
machen.

Wichtig: Wenn Sie z.B. am Vormittag an der Schule und
am Nachmittag am Seminar sind, sind nur die Zeiten vom
Beginn der Fahrt von der Schule an das Seminar, der
Anwesenheit am Seminar bis zum Ende der Ruckfahrt
vom Seminar an den Wohn- oder Dienstort fiir die
Berechnung des Tagegelds maligeblich.

5. Dienstreisen konnen im Allgemeinen an der Wohnung
angetreten oder beendet werden, wenn


http://seminar-tuebingen.de/,Lde/Startseite
https://kp.lbv.landbw.de/formulare/beihilfeqr/
https://lbv.landbw.de/documents/20181/42059/301_ANLAGE.pdf/82dbf087-0af2-4ce6-a9b6-fe00dc6e5b2e?download=true
https://lbv.landbw.de/Vordrucke
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a) die Wohnung ndher zum Seminarort gelegen ist als der
Schulort.

b) der Seminarort von der Wohnung auf Grund glinstiger
Verkehrsverbindungen in erheblich kirzerer Zeit erreicht wird.

c) der Antritt oder die Beendigung der Dienstreise am Schulort
far den Dienstreisenden mit einem erheblichen zeitaufwandigen
Umweg (als solcher werden in der Regel zusatzliche 30 Minuten
Fahrzeit angesehen) verbunden ist.

6. Bahncard / Netzkarte / Jobticket

Die Anschaffung einer Netzkarte oder Bahncard ist nur
dann erstattungsfahig, wenn die Bahncard unter
Beriicksichtigung ihrer Anschaffungskosten, sowie dem
ermalligten Fahrpreis beim Ldsen von Einzelkarten zu
einer kostenginstigeren Abwicklung von Dienstreisen
fuhrt. Vor dem Erwerb einer Monatskarte/Bahncard
miissen Sie einen Antrag beim Sekretariat stellen. Eine
nachtragliche Genehmigung ist nicht maglich!

Dem Antrag flgen Sie bitte eine Vergleichsberechnung
Uber 1 Monat/1 Jahr Fahrten mit und ohne Bahncard bei,
damit Uberprift werden kann, ob Ihnen die Kosten halftig
erstattet werden kénnen. Wird dem Antrag stattgegeben,
gehen wir davon aus, dass Sie auch regelmaRig mit der
Bahn fahren.

Bei Nutzung einer privaten Zeit- oder Netzkarte gilt § 5
des 7Landesreisekostengesetz (LRKG) sowie die LRKGVwV
(Verwaltungsvorschrift zum LRKG) zu §5:

2.1 Beniltzen Dienstreisende ein regelmaRig verkehrendes
Beforderungsmittel und besitzen sie flr die Reisestrecke oder
eine Teilstrecke einen privaten Fahrausweis (z.B. Zeit- oder
Netzkarte bzw. Bahncard), kénnen sie insoweit keine
Fahrkostenerstattung erhalten. Dienstreisende haben keinen
Anspruch auf anteilige Erstattung ihrer dienstlich genutzten
privaten Fahrausweise.

Mit Ihrer Personalnummer, die Sie nach der Einschreibung
in der Regel spatestens Anfang Februar vom Landesamt fiir
Besoldung und Versorgung (LBV) erhalten, kénnen Sie ein
verglinstigtes Jobticket erhalten.

7. Fur die Abrechnung von Reisekosten ist Folgendes zu
beachten: Sie erfolgt ausschlieBlich Giber das in Moodle
bereitgestellte Excel-Formular. Bitte fiillen Sie das
vorgesehene Abrechnungsformular sehr sorgfaltig aus,
d.h. machen Sie Angaben in allen Spalten und benutzen Sie
die Auswahlliste bei den triftigen Griinden. Geben Sie lhre
Abrechnungen moglichst  vor  jedem grofleren
Ferienabschnitt im Sekretariat ab. lhr Anspruch auf
Erstattung erlischt 6 Monate nach Antritt der Dienstreise!
Bei Nutzung offentlicher Verkehrsmittel sind alle
Fahrscheine beizulegen.

8. Fir die Berechnung der Wegstreckenentschadigung
(Fahrtkosten) bei Ausbildungsreisen ist die kirzeste
verkehrsiibliche Verbindung maRgeblich. Die Weg-
streckenentschadigung erfolgt nach dem Grundsatz der
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit.

Sollte Ihr Wohnort mehr als 50 km vom Seminar oder
lhrem  Schulort entfernt sein, kldren Sie die
Abrechnungsmoglichkeiten vor lhrer Antragsstellung im
Sekretariat ab.

Fahrten an das Seminar z.B. zum Besuch der Bibliothek
oder anderer, nicht dienstlich veranlasster Termine, sind
nicht erstattungsfahig.

Einzelheiten zum Reisekostenrecht finden Sie im GEW-
Jahrbuch bzw. dem Handbuch ,,Schul- und Beamtenrecht”
des Philologenverbands.

Bitte besprechen Sie lhre erste RK-Abrechnung mit
Kerstin Pagirnus.

HINWEIS: Wir moéchten Sie darauf hinweisen, dass Sie als
Beamter im Reisekostenantrag den Passus unterschreiben,
dass alle Angaben richtig und vollstindig sind.
Dementsprechend ist es z.B. nicht zuldssig, dass bei der
(sinnvoller Weise und gewilinschten) Bildung von
Fahrgemeinschaften jeder Mitfahrer die Reisekosten im
vollen Umfang abrechnet.

Hinweise des Kultusministeriums

Hinweise 2um
Verberenungsdumnst und der den Vorbersilungs-
diensi abschiieBenden Staataprifung fir das Lehr-
amt Gymnasium

s

Umfangreiche formale und priifungsrechtlich relevante
Hinweise zum Vorbereitungsdienst Lehramt Gymnasium
Kurs 2021 finden Sie in einem gut 50 Seiten umfassenden
Dokument des “Landeslehrerpriifungsamtes Baden-
Wiirttemberg.

Inhaltsverzeichnis der Hinweise zum Vorbereitungsdienst
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12 Dienststelle / Vorgesetzte 6
13 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung 7
14 Beihilfe 7
15 Krankenversicherung 7
16 Nebentatigkeiten 8
17 Reisekosten 9
18 Schwangerschaft / Mutterschutz 9
19 Elternzeit 1"
1.10 Dienstunfall 1"
11 Anderung der personlichen Verhiltnisse 12
112 Lohnsteuerkarte 12
1.13  Beauftragte fir Chancengleichheit 13
1.14 Schwerbehinderung / Gleichstellung zu Schwerbehinderung 13
115 Nachteilsausgleich 13
1.16  Vorbereitungsdienst in Teilzeit 13
117 Vertreterinnen und Vertreter des Kurses 14
2. Erster Ausbildungsabschnitt 14
21 Erster Tag 14
22 Einfiihrungsphase 14
23 Tutorin / Tutor am Seminar 14
24 Krankheit 15
25 Start an der Schule 15
26 Ausbildung an der Schule 15
27 Mentorin / Mentor 15
28 Ausbildung / Lehrauftrage im ersten Ausbildungsabschnitt 16

29 Hospitation 17


http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/bts/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-RKGBWV13P5&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=0#jlr-RKGBWV13P5
http://llpa-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Dienststellen/llpa-bw/Handreichungen%20Lehramt%20Gym/2021%20Hinweise%20Vorbereitungsdienst%20Lehramt%20Gymnasium.pdf?attachment=true
http://llpa-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Dienststellen/llpa-bw/Handreichungen%20Lehramt%20Gym/2021%20Hinweise%20Vorbereitungsdienst%20Lehramt%20Gymnasium.pdf?attachment=true

Tlbinger Seminar-Info 2021

210
2n
212
213
214
215
216

217
218
219

220
221

31
32
33
34

35
36
37
38
39
310

64.1

642
643

644
645
646
647
648

649
6.4.10
6411
6.4.12
6.4.13
6.5

6.5.1
652
66
6.7
6.8
6.9
6.9.1
6.9.2
6.10

Unterschied zwischen Hauptfach und Beifach

Facherwahl bei drei Untemichtsfachem

Schriftlicher Untermrichtsentwurf

Ubungslehraufirage in Parallelklassen

Unterricht in Klasse 5 und in der Jahrgangsstufe 2

Fachbezogene Regelungen

Anrechnung von Schullandheimfahrten, Chor- und Orchesterfreizeiten, Ar-

Mnsg;aﬂen Férderunterricht, Hausaufgabenbetreuung und Be-
tunden

Hospitation an einer Gemeinschaftsschule

Vertretungsunterricht

Beratungsbesuche durch Ausbilderinnen / Ausbilder der Fachdidaktiken (1.
und 2. Ausbildungsabschnitt)

Besuch durch Padagogik-Ausbilderinnen / Ausbilder

Verlangerung erster Ausbildungsabschnitt

Zweiter Ausbildungsabschnitt

Planungsgesprache

Kontinuierlich selbststandiger Lehrauftrag

Mindestgruppengrole

Arbeitsgemeinschaften, Férderunterricht, Hausaufgabenbetreuung und
Bereitschaftsstunden v

Planung des befristet selbststandigen Unterrichts

Vereinbarung der Lehrauftrige

Kombinationsméglichkeiten der unterrichtspraktischen Priifungen
Begleiteter Ausbildungsunterricht

Parallelunterricht im zweiten Ausbildungsabschnitt

Kontrollliste zweiter Ausbildungsabschnitt

Weitere Ausbildungsméglichkeiten
Ausbildung und Prifung in einem zusatzlichen Ausbildungsfach
Zusatzausbildung ,Bilingualer Unterricht”

Ausbildung am Seminar

Tutorin / Tutor und Ausbildungsgespriche

Fachdidaktik

Padagogik und Padagogische Psychologie

Schulrecht, Beamtenrecht sowie schulbezogenes Jugend- und
Elternrecht

Erganzende Veranstaltungen

Die den Vorbereitungsdienst abschlieBende Staatsprifung

Schulleiterbeurteilung

Schulrechtspriifung

Dokumentation

Beurteilung der Unterrichtspraxis

:Jach- und kursbezogene Regelungen fiir die untemrichtspraktischen Pri-
ngen

Verteilung der untermichtspraktischen Priifungen bei zwei Pflichtfachern

Verteilung der unterrichtspraktischen Prifungen bei zwei Pflichtfachemn

und zusétzlichem Fach

Mindestgruppengréiie

Mindeststundenzahl bei zweistiindigen Fachem

Einstiindige Facher

Vertiefungs- und Differenzierungsstunden in der Priiffungsphase

Doppelstundenmodell und wochentlich vanierende Stundenzahl im Lehr-

probenzeitraum

Themenverteilungsplan

Bekanntgabe der unterrichtspraktischen Prifung

Dauer der unterrichtspraktischen Prifung

Doppelstunde

Unterrichtsentwurf und Ablauf der unternichtspraktischen Prifungen

K?k)quien: Padagogik und Padagogische Psychologie sowie Fach-didak-

ti

Kolloguium in Padagogik und Padagogischer Psychologie
Fachdidaktische Kolloquien

Unterichtsbefreiung

Mitwirkung von Kirchenbehérden oder Religionsgemeinschaften
Verfahren bei Krankheit oder Verspétung

Priifungsergebnis

Vorldufige Bescheinigung

Gesamtnote und Feststellung des Ergebnisses

Nichtbestehen einzelner Priifungsteile

Einstellung in den Schuldienst

46
46
47
47
48
48
48
49
49

51

Terminplan

Den offiziellen Terminplan zur 2. Staatsprifung fur lhren
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7Landeslehrerprifungsamtes und im 7Anhang.



http://llpa-bw.de/,Lde/Termine+-+Gymnasien
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Ausbildung am Seminar

Fachsitzungen

Im Laufe lhres gesamten Vorbereitungsdienstes belegen
Sie pro Fach und in Padagogik/Padagogischer Psychologie
jeweils etwa 102 Ausbildungsstunden gemadR den
Stundenplanen fiir den 1. bzw. 2. Ausbildungsabschnitt.
Fir die Facherkombination Politik/Wirtschaft gelten
besondere Regelungen.

Ab Februar sind Sie i. d. R. montags (nachmittags) und
mittwochs (ganztagig) am Seminar und besuchen lhre
Seminarveranstaltungen, so dass Sie die meisten lbrigen
Vor- und Nachmittage zur Wahrnehmung Ilhrer
Ubungslehrauftrige niitzen kénnen. Die Termingestaltung
des Seminars wird im 2. Ausbildungsabschnitt bei der
Erstellung Ihres Stundenplans bertcksichtigt.

Nach der Prifungsphase sind weitere Ausbildungsmodule
moglich, die verpflichtend zur Ausbildung gehoren.

Vorkurs

Die ersten drei Wochen sind als sogenannter Vorkurs mit
dem Ziel konzipiert, Ihnen einen raschen Einstieg in das
eigene Unterrichten zu ermoglichen; wir arbeiten hier in
enger Kooperation mit den Ausbildungsschulen. Weitere
Informations- und Ausbildungsveranstaltungen wahrend
des Vorkurses ersehen Sie auf einem gesonderten Plan an
den Infotafeln des Seminars und auf der
Seminarhomepage.

Den Zeitplan fur den Vorkurs finden Sie auf der “Moodle-
Plattform des Seminars. Den Link und den Zugangs-
schlissel haben Sie bereits mit dem BegriiBungsschreiben
des Seminars erhalten. Informationen Uber diverse
Zusatzangebote, u. a. Kurse in Sprecherziehung, digitalen
Medien, bilingualem Unterrichten folgen im Vorkurs.

Kompaktphase |

Der Vorkurs schlieBt am Seminar Tlbingen mit einer
dreitdgigen Kompaktphase ab. Im Mittelpunkt der Arbeit
stehen der Erwerb von Grundkompetenzen sowie weitere
Hilfen zur konkreten Unterrichtsvorbereitung (fachlich und
padagogisch).  Wir  beschéaftigen uns auch mit
fachertibergreifenden Unterrichtsaspekten, Projekten und
Ahnlichem. Der ZAusbildungspersonalrat wird aus lhrem
Kreis im Rahmen der Kompaktphase | gewahlt.

Kompaktphase Il

Die Kompaktphase Il findet am Ende des ersten
Ausbildungshalbjahres (i. d. R. von Donnerstag der
vorletzten  vollen Schulwoche bis Dienstag vor
Schuljahresende) statt. Wahrend dieser Zeit kdnnen Sie in
der Regel an der Schule nicht mehr unterrichten. Planen
Sie deshalb diese Phase rechtzeitig ein und sorgen Sie
dafiir, dass Sie lhre Unterrichtsverpflichtung vor Beginn
dieser Kompaktphase erfullt haben.

Die Kompaktphase Il bereitet Sie padagogisch wie
fachdidaktisch auf den selbststandigen Unterricht vor.
Auch zur Priifungsorganisation, schulrechtlichen Aspekten
sowie zur Elternarbeit werden Sie informiert.

10

Weitere Ausbildungsbestandteile

Im Rahmen des Vorkurses informieren wir Sie Gber weitere
Veranstaltungen, die Sie in Ergdnzung zu |hrem
Pflichtprogramms belegen kénnen oder auch miissen.

Schul- und Beamtenrecht

Im ersten Ausbildungsabschnitt besuchen Sie die
Veranstaltungen zum Schulrecht, Beamtenrecht sowie
schulbezogenem Jugend- und Elternrecht. Die Ausbildung
beginnt im Vorkurs; ab Februar finden u. a. dienstags und
donnerstags — in unregelmafigen Abstanden — halb- oder
ganztagige Veranstaltungen dazu statt.

In diesen Veranstaltungen machen wir Sie mit lhren
Rechten und Pflichten als Beamtin bzw. Beamter und mit
zentralen Aspekten des Schul- und Jugendrechts vertraut.
Dabei erfahren Sie alles fiir Ihre berufliche Tatigkeit
Wesentliche: von Amtseid bis Zeugnisnoten.

Diese Ausbildung im Gesamtumfang von 40 Stunden
schlieft zum Beginn des zweiten Ausbildungshalbjahres
mit einer mindlichen Priifung ab.

Zusatzausbildung Bilingualer Unterricht

Am Seminar Tibingen wird in der Regel die bilinguale
Ausbildung in den Fachern Englisch und Franzosisch
angeboten. Genauere Informationen erhalten Sie in einer
Vorbesprechung im Januar. Die Teilnahme an der
Vorbesprechung steht allen offen, ist jedoch als Baustein
des Ausbildungsprogrammes verbindlich fir diejenigen,
die an der bilingualen Zusatzausbildung teilnehmen
wollen.

Zusatzausbildung NwT

Referendar*innen mit mindestens einer Naturwissenschaft
bzw. Geografie (als Hauptfach mit physisch-geografischem
Schwerpunkt) nehmen verpflichtend an der 102 Stunden
umfassenden Zusatzausbildung Naturwissenschaft und
Technik teil und hospitieren mindestens vier Stunden im
NwT-Unterricht der Schule. Darliber hinaus wird
empfohlen, auch selbst NwT zu unterrichten; der Umfang
dieser Stunden ist mit den Ausbildern am Seminar und der
Ausbildungsschule abzusprechen. Die selbst unterrichteten
Stunden kénnen auf die Unterrichts-verpflichtung von 60
Stunden bzw. auf den begleiteten Ausbildungsunterricht
im Umfang von vier Stunden angerechnet werden. Im
Rahmen des Vorkurses wird es hierzu noch eine
Informationsveranstaltung geben.

Sofern Sie eine Naturwissenschaft oder Geografie mit
Schwerpunkt Physische Geografie als Beifach studiert
haben, koénnen Sie auf lhren Wunsch an der NwT-
Zusatzausbildung teilnehmen. Falls Sie dies wiinschen,
richten Sie bitte Ihren formlosen Antrag an das Seminar.
Alle Referendar*innen, die das Fach NwT studiert haben
bzw. an der NwT-Zusatzausbildung teilnehmen, miissen an
einer technische Sicherheitseinweisung im Umfang von
acht Stunden teilnehmen.


https://moodle.seminar-tuebingen.de/moodle/blocks/exa2fa/login/
https://moodle.seminar-tuebingen.de/moodle/blocks/exa2fa/login/
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Medienbildung

Der 7Medienbildungsplan ,Lehren und Lernen in einer
digitalen Welt“ des Kultusministeriums betont die
Relevanz von Medienkompetenz fur lhren Lehrer*innen-
beruf. Damit Sie ,digitale Medien in Ihrem jeweiligen
Fachunterricht professionell und didaktisch sinnvoll nutzen
sowie gemdR dem Bildungs- und Erziehungsauftrag
inhaltlich reflektieren kénnen” (ebd., S. 4), nehmen Sie
wahrend lhres Vorbereitungsdienstes an Medien-
bildungskursen teil. Auf ~Moodle finden Sie zu gegebener
Zeit in den Kursabschnitten , Allgemeine Informationen fiir
Referendare” und ,Digitale Medien” die genauen Hinweise
zum Ablauf und Materialien.

DaZz

Im ersten Ausbildungsabschnitt konnen Sie, sofern Sie das
Fach Deutsch unterrichten, an der Fortbildung in Deutsch
als Zweitsprache (DaZ) teilnehmen. Die Ausbildung umfasst
30 Stunden und zwei Hospitationen an geeigneten
Einrichtungen. Sie endet mit einer Priifung in Form eines
fachdidaktischen Kolloquiums. Bei einem erfolgreichen
Abschluss erhalten Sie ein Zertifikat, das dem Zeugnis der
Zweiten Staatsprifung beigelegt wird.

Sprecherziehung

Ein effektiver, 6konomischer und souverdner Einsatz der
Sprechstimme ist sowohl fiir den Lehrerfolg als auch fir
die langfristige Lehrer*innengesundheit von grofRer
Bedeutung. Daher bieten wir lhnen ein vierstlindiges
Training in Sprecherziehung in kleinen Gruppen. Die
Teilnahme an einem Grundkurs (G) und an einem
Aufbaukurs (A) von jeweils zwei Stunden ist verbindlich
(Ausnahme: Musiker*innen bzw. Referendar*innen mit
entsprechenden Ausbildungsnachweisen). Sie werden
einer Gruppe zugewiesen. Die Termine entnehmen Sie
dem Vorkursplan.

Theaterpadagogik

An insgesamt zwei Wochenenden (FR/SA & FR-SO +
gemeinsamer Theaterbesuch) erhalten Sie eine intensive
Einflhrung ins Schultheater, um lhnen Lust zu machen,
eine Theater-AG an lhrer zukinftigen Schule zu
ibernehmen und lhnen das dafiir notwendige Ristzeug
mitzugeben. Sie erwerben dabei keine Qualifizierung, um
das Fach Literatur und Theater zu unterrichten.
Im Kurs beschaftigen wir uns mit grundlegenden Aspekten
und Spielformen des Theaters. Geleitet werden die Kurse
von Dagmar Frommer (Kunst- und Theaterlehrerin) und
Katharina Weyland (ehemalige Schauspielerin,
Lehrbeauftragte fir Sprecherziehung).

Exkursionen

Im Verlauf lhres Vorbereitungsdienstes
kdnnen Sie fakultativ an einer Studienfahrt
teilnehmen. Hier erhalten Sie anschauliche
Informationen, die lhnen die Organisation einer solchen
Unternehmung mit eigenen Schiilern spéater erleichtern.
Als Exkursionszeit sind Montag bis Mittwoch vor Beginn
der Kompaktphase Il in der vorletzten vollen Schulwoche

vorgesehen. Ein Anspruch auf die Teilnahme an einer
solchen Studienfahrt besteht nicht. Uber die Angebote und
das Anmeldeverfahren werden Sie im Rahmen einer Info-
Veranstaltung informiert, zu der Sie per E-Mail eingeladen
werden. Details werden auch an den Infotafeln im OG
ausgehéangt.

Vielfach steht facherverbindendes Denken im Mittelpunkt,
um lhnen zu helfen, die Sicht von Zusammenhangen auch
im Unterricht zu vermitteln.

Fiir einige Facher ist im Rahmen der Ausbildung ein
Exkursionstag verbindlich. Hierliber informieren Sie lhre
Ausbilder*innen.

Tellerrand

Alle Referendar*innen, die nicht an der
NwT-Zusatzausbildung teilnehmen, nehmen
im Mai/Juni des ersten Ausbildungs-
abschnitts  verbindlich an einem der
Tellerrand-Angebote teil, die Ihnen per E-Mail zugesandt
werden. Die Anmeldung erfolgt online. Sie werden in die
Kurse eingeteilt.

Weitere Angebote

Praktika

Das Seminar bietet lhnen gegen Ende des ersten
Ausbildungsabschnitts die Maoglichkeit, wadhrend eines
einwochigen Praktikums an einer Gemeinschaftsschule,
einer Schule mit inklusiven Angeboten oder einer
Grundschule die Besonderheiten dieser Schulen kennen zu
lernen. Dieser Unterricht kann mit maximal drei Stunden
auf den Ausbildungsunterricht des ersten Abschnitts
angerechnet werden.

Es besteht zudem die Moglichkeit an unseren
Partnerschulen auch tageweise zu hospitieren. Bitte setzen
Sie sich ggf. mit “Thomas Kremsler in Verbindung.

Infoveranstaltungen, Vortrage, Workshops

Auf Informationsveranstaltung des Regierungsprasidiums
erhalten Sie Informationen zur Berufsorientierung und
konkrete Hinweise zur Einstellungssituation und zum
Verfahren selbst.

Gelegentlich laden Ihre Ausbilder*innen Referent*innen in
lhre Fachsitzungen ein.

Gegebenenfalls kénnen Sie an Fortbildungs-
veranstaltungen, die das Seminar fir die Lehrkrafte der
Ausbildungsschulen veranstaltet, an den ZSL-
Fortbildungen, an denen  Seminarlehrkrafte als
Referent*innen beteiligt sind, und an von Fachverbédnden
angebotenen und in den Seminarrdaumen stattfindenden
Symposien oder Tagungen teilnehmen.


http://www.seminare-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Seminare/seminare-bw/Ausbildungsstandards/Medienbildungsplan/180710Medienbildungsplan%20Auflage%202.pdf?attachment=true
http://www.seminare-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Seminare/seminare-bw/Ausbildungsstandards/Medienbildungsplan/180710Medienbildungsplan%20Auflage%202.pdf?attachment=true
https://moodle.seminar-tuebingen.de/moodle/blocks/exa2fa/login/
mailto:katharina.weyland@seminar-tuebingen.de
mailto:thomas.kremsler@seminar-tuebingen.de
https://zsl-bw.de/,Lde/Startseite
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Offizielle Terminibersicht des KM

21-6722.8-3/23

Ministerium fur Kultus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg
— Landeslehrerpriifungsamt —

Die den Vorbereitungsdienst abschlieBende Staatspriifung fiir das Lehramt
Gymnasium - Terminplan fiir den Kurs 2021/2022

11. Januar 2021
31. Juli 2022

Beginn des Vorbereitungsdienstes:
Ende des Vorbereitungsdienstes:

bis Freitag, 09. Juli 2021

Gegebenenfalls Mitteilung der Leiterin/des Leiters der Aushildungsschule an die Direktorinfden
Direktor des Seminars, dass der Studienreferendann/dem Studienreferendar kein selbststandiger
Untermricht Uberiragen werden kann

(§ 10 Abs. 4 GymPQ)

bis Freitag, 16. Juli 2021

Gegebenenfalls Mitteilung der Direktorin/des Direkfors des Seminars an das Regierungsprasidium,
die Aulensielle des Landeslehrerprufungsamis im Benehmen mit der Leiterin oder dem Leiter der
Aushildungsschule, dass der Studienreferendarin/dem Studienreferendar kein selbststindiger
Unterricht dberiragen werden kann (§ 10 Abs. 4 GymPQ)

Montag, 27. September 2021 — Freitag, 15. Oktober 2021
Priiffungsgesprich (mindiiche Priiffung) in Schulrecht, Beamtenrecht sowie schulbezogenem

Jugend- und Elternrecht (§ 18 GymPQO)
(Wiederolung der Priifung in Schulrecht. Beamtenracht sowie schulbezogenem Jupgend- und Elternrecht (518 Abs. 4
GymPO) bei nicht bestandener Prifung: Montag, 13. Dezember 2021 — Freitag, 17. Dezember 2021

bis spatestens Freitag, 24. September 2021
Vorage des Themas der Dokumentation bel der Seminarleitung und Genehmigung (§ 19 Abs. 3
GymPO)

spatestens Donnerstag, 13. Januar 2022
Abgabe der Dokumentation in drei, ggf. vier Papierexemplaren, sowie zusizlich jeweils auf einem

elektronischen Speichermedium im PDF-Format (§ 19 Abs. 3 GymPQO)
{Bei Nichtbestehen und Wiederholung der Dokumentation im laufenden Verfahren: Abgabe der Arbeit bis Freitag,
1. Juli 2022)

bis Mittwoch, 09, Marz 2022

= magliche Angaben ber ein Schwerpunktthema fiir das Kolloquium in Padagogik / Padagogischer
Psychologie dber die Direktorin/den Direktor des Seminars an die Aultenstelle des
Landeslehrerprufungsamtes (§ 20 Abs. 1 GymPO)

= Angaben uber das jeweilige Thema der selbst durchgefihrien Unterrichiseinheit fur die
fachdidakiischen Kolloguien Gber die Direktorin/den Direktor des Seminars an die Aultenstelle des
Landeslehreprifungsamtes (§ 22 Abs. 1 GymPQ)

bis Montag, 09. Mai 2022

Yorage der schfilichen Beurieilung durch die Leiterin bzw. den Leiter der Aushildungsschule an
die Aulenstelle des Landeslehrerprufungsanttes und an die Direktorin bzw. den Direktor des
Seminars (513 Abs. 5 GymPQO)

bis spitestens Dienstag, 31. Mai 2022
Ubermittiung der Ergebnisse an die Abteilung 7 ,Schule und Bildung® des Regiemungsprasidiums
und an das Kultusministerium

ab Mittwoch, 01. Juni 2022
Ausgabe vordufiger Prifungsbescheinigungen (bei Vorliegen aller Priifungsergebnisse)

bis Freitag. 20. Mai 2022

Gegebenenfalls Antrag an das LLPA nach Beratung durch das Seminar, wenn die Studienreferendann bzw. der
Studienreferendar die Wiederholung einer Prifung wihrend des laufenden Vorbersitungsdienstes winscht (§ 10 Abs. &
GymPO)

Freitag, 15. Juli 2022
Datum des Zeugnisses der den Vorbereitungsdienst abschliefenden Staatspriifung

bis Mittwoch, 27. Juli 2022
Bekanntgahe des Prifungsergebnisses durch Zeugnisausgabe

Sonntag, 31. Juli 2022
Ende des Beamtenverhdlinisses (§ 10 Abs. 2 GymPO)

Beurteilung der Unterrichtspraxis — Kolloguium in Pddagogik/Padagogischer

Psychologie — Fachdidaktische Kolloguien (§§ 21. 20, 22, 29 GymP0O)

Montag, 22. November 2021 — Freitag, 10. Dezember 2021
Gegebenenfalls unterrichtsprakiische Prifung in einem dntten Untemichtsfach
Abgabe des Themenverieilungsplans bis Montag, 25. Oktober 2021

Donnerstag, 20. Januar 2022 — Mittwoch, 09. Februar 2022
Zeitraum fir die 1. unterrichtsprakiische Priifung
Abgabhe des Themenverieilungsplans bis Dienstag, 14. Dezember 2021

Montag, 14. Februar 2022 — Mittwoch, 23. Februar 2022 sowie
Donnerstag, 10. Mirz 2022 - Freitag, 18. Marz 2022

Zeitraum fur die 2. unterrichtsprakiische Prifung

Abgabe des Themenverieilungsplans bis Montag, 24. Januar 2022

Montag, 21. Marz 2022 - Freitag, 08. April 2022
Zeitraum fur die 3. unterrichtsprakiische Prifung
Abgabhe des Themenverieilungsplans bis Montag, 21. Februar 2022

Montag, 02. Mai 2022 — Freitag, 13. Mai 2022
Kolloquien in Padagogik und Padagogischer Psychologie sowie fachdidaktische Kolloguien in den
Unterrichisfachem

Donnerstag, 23. Juni 2022 - Mittwoch, 13. Juli 2022

Gegebenenfalls Wiederholung einer untermichtspraktischen Prifung. des Kolloquiums in P3dagogik und Padagogischer
Psychologie oder eines fachdidaktischen Kolloquivms [(Voraussetzung gemai § 10 Abs. B GymPO); untemichispraktische
Prufung: Dennerstag, 23. Juni — Mittwoch, 13. Juli 2022; Abgabe des Themenverizilungsplans bis Montag. 30. Mai 2022;
Folloguien: Montag, 11. Juli — Freitag, 15. Juli 2022

Das Landeslehrerprifungsamt behdlt sich vor, eventuell notwendige Terminanderungen
vorzunghmen
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SEMINAR FUR AUSBILDUNG UND FORTBILDUNG
DER LEHRKRAFTE TUBINGEN (GYMNASIUM)

Gesichtspunkte fiir die Betreuung von Referendar*innen an der Schule
- Anregungen fiir begleitende Lehrer*innen -

Diese Neufassung der Empfehlungen basiert auf der gemeinsam mit Ausbildungslehrkréften erstellten Fassung
vom Madrz 2000. Im Rahmen des 18-monatigen Vorbereitungsdienstes ist die Betreuung der Referendar*innen im
ersten Ausbildungshalbjahr an den Schulen von besonderer Bedeutung. Die Gymnasiale Prifungsordnung Il sieht
unterstiitzend fur jede(n) Referendar*in einen Mentor an der Schule und einen Tutor am Seminar vor, die sich
Uiber den Ausbildungsstand auf dem Laufenden halten, um die vorgesehenen Ausbildungsgesprache am Seminar
fundiert durchfiihren zu kdnnen. Fir die Mentoren bietet das Seminar Tiibingen regelmaRig eine Ausbildung zu
zentralen Aufgaben des Mentorats an. Ndheres zum Vorbereitungsdienst enthalt die stets aktualisierte ,Seminar-
Info“, die den Schulen zugeht und auch auf der /*Seminarhomepage abgerufen werden kann.

Seminar und Schule bieten gemeinsam den Referendar*innen Gelegenheiten und Raum, in die Lehrerrolle
hineinzuwachsen und ihre Lehrerpersonlichkeit auszubilden. Dabei steht fur die Referendar*innen im Zentrum,
dass sie die Moglichkeit erhalten, Unterricht nach verschiedenen Modellen zu planen, durchzufiihren und zu
reflektieren.

Den begleitenden Lehrkréften fallt dabei eine wesentliche Rolle zu: Sie schlagen die Briicke zwischen Seminar und
Schule und sind selbst ein wichtiges Vorbild fiir die Ausbildung der Lehrerpersonlichkeit. Sie beraten und betreuen
die Referendar*innen im Lauf der Unterrichtseinheit, die in der Klasse der einfiihrenden Lehrkraft durchgefiihrt
wird. Sie informieren anschlieBend den Mentor Uber den Ausbildungsstand. Die folgenden Hinweise und
Empfehlungen richten sich an diese Lehrer*innen, von deren Beratung und Begleitung der jungen Kolleg*innen der
Erfolg der Ausbildungsarbeit wesentlich abhangt. Die folgenden Anregungen und Hinweise sollen dazu dienen, die
vielfiltigen Aufgaben iibersichtlich zu machen.*

Die ideale begleitende Lehrkraft (aus der Sicht eines Referendars/einer Referendarin):

. Sie nimmt sich Zeit fiir mich.

° Sie ist offen flir andere Unterrichtsstile, Themen und Methoden.

° Sie drangt mir nicht ungeliebte Unterrichtseinheiten auf, sondern erleichtert mir durch Hilfestellungen den
Einstieg ins Unterrichten (z. B. durch Tipps flir geeignetes Material, Team-Teaching ...)

. Hospitationen in ihrem Unterricht und Gesprache dartber sind selbstverstandlich.

. Absprachen mit ihr sind verlasslich.

. Sie ist —wenn moglich — immer in meinem Unterricht anwesend.

° Sie ist solidarisch in dem Sinne, dass sie vor Schilern meine Autoritét nicht durch Desinteresse untergrabt.

° Interventionen bei (fachlichen oder disziplinarischen) Problemen sind mit mir abgestimmt worden.

. Es ist sympathisch, dass sie nicht vorgibt, perfekt zu sein.

Unterstiitzung der Unterrichtsvorbereitung
° Der/Die Referendar*in sollte die Klasse durch ausreichende Hospitation kennen lernen.
. Er/Sie wird bei der Wahl des Themas und der Formulierung klarer Zielvorgaben unterstitzt.

! Die Aufgaben eines Mentors werden mit diesen Hinweisen nur zum Teil erfasst; sie gehen deutlich dartiber hinaus; vgl. Handreichungen fiir
Mentor*innen in den dafiir angebotenen Fortbildungsveranstaltungen des Seminars; vgl. auch ,Seminar-Info” zu den formalen Aspekten der Ausbildung
(Dauer eines Lehrauftrags, Parallelunterricht, Vertretungsstunden etc.)
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. Die Konzeption der gesamten Einheit wird besprochen und — je nach Ausbildungsstand — wird auch die
Planung der Einheit gemeinsam durchgefihrt.

. Es sollten keine fertigen Konzepte vorgegeben werden, aber bei der Auswahl von Materialien, beim Einsatz
von Medien und bei deren Beschaffung brauchen die Referendar*innen Beratung und Hilfestellung.

. In der Planung sollte Raum sein fiur experimentelle Formen und Inhalte.

. Als Hilfestellung fir den selbststandigen Unterricht sollten Leistungskontrollen (Klassenarbeiten, Tests 0.4.)
mit dem/der Referendar*in vorbesprochen, evtl. auch gemeinsam entworfen werden.

. Der/Die Referendar*in sollte in angemessener Form an der Korrektur beteiligt werden (s. 0.) (z. B. durch
Korrektur ausgewahlter Schilerarbeiten oder von Teilaufgaben, nicht ganzer Klassenarbeiten, da auf die hohe
zeitliche Belastung der Referendar*innen Riicksicht genommen werden sollte).

Besprechung von Unterrichtsstunden

. Jede Unterrichtsstunde sollte angemessen besprochen werden (evtl. Biindelung von 2 bis 3 Stunden mit
festen Terminabsprachen).

. Grundlage der Besprechung ist die vom/von der Referendar*in gehaltene Stunde. Dabei hat es sich bewdhrt,
die Beschreibung der Stellungnahme vorauszuschicken, um zunachst eine Verstéandigung tber das Gesehene
zu erreichen.

. Es ist sinnvoll, sich zunachst auf wenige wesentliche Aspekte zu konzentrieren. Mogliche Schwerpunkte (je
nach Fach unterschiedliche Auswahl):

—  Gliederung der Stunde

— Gewichtung der Ziele, kompetenzorientiertes Unterrichten
—  Fragetechnik, Umgang mit den Schilerantworten

—  Einbeziehung der Schuler

—  Ergebnissicherung

—  Erstellung, Formulierung und Auswertung von Arbeitsauftragen
—  Funktionale Abwechslung (Methoden, Medien, ...)

—  Korpersprache

— Umgang mit Disziplinproblemen

— Neue Unterrichtsformen

— Aufbau, Durchfiihrung und Auswertung von Experimenten
—  Korrekturverhalten

. Positive Riickmeldungen liber erfolgreiche Unterrichtsschritte sind wichtig. Die Bedingungen flr das Gelingen
sollten ebenso gemeinsam analysiert werden wie die Griinde flir weniger Gelungenes.

. Uberzogene Erwartungen der Referendar*innen an sich selbst sollten relativiert werden. Dabei kann eine
Dokumentation der Lernfortschritte im Verlauf der Unterrichtseinheit hilfreich sein.

o Kritik sollte klar und konstruktiv formuliert sein, z. B. in Form einer Absprache Uber Aspekte, die in der
nachsten Stunde gezielt weiterentwickelt werden (Zielvereinbarungen).

° Die Grundziige der Bewertung der Unterrichtseinheit fir den/die Mentor*in/stellv. Schulleiter*in ist mit
dem/der Referendar*in zu besprechen, denn nur wenn der/die Referendar*in weiR, was er/sie kann und was
ihm/ihr noch mangelt, kann er/sie daran arbeiten, besser zu werden.

. Die Ausbilder*innen des Seminars fiir Ausbildung und Fortbildung der Lehrkrafte Tubingen (Gymnasium)
danken allen begleitenden Lehrer*innen fiir ihren wichtigen Beitrag zur Ausbildung. Wir bitten darum, bei
unseren Besuchen vor Ort das Gesprach zu suchen und nach Méglichkeit an den Unterrichtsbesprechungen
teilzunehmen.


http://www.seminar-tuebingen.de/
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SEMINAR FUR AUSBILDUNG UND FORTBILDUNG DER
LEHRKRAFTE TUBINGEN (GYMNASIUM)

Vorlage fiir die Gliederung eines Unterrichtsentwurfs

I. Vorspann (1 Seite)

a) Daten

—  Name, Vorname (auf jeder Seite wiederholen)
—  Schule, betreuende Lehrkraft

—  Fach, Klasse

—  Datum, Stunde, Uhrzeit

b) Angaben zur Unterrichtsstunde

—  Thema der Unterrichtseinheit (UE)

—  Thema der Stunde

—  wievielte Stunde der UE? (z. B. 4/10)

—  Hinweise zur Einbettung in die UE

—  Ubersicht {iber die grundsétzlich angestrebten Kompetenzen (vgl. Bildungsplan)

c) Unterrichtlicher Zusammenhang

—  Klassensituation (nur die relevanten Lernvoraussetzungen)

—  Rahmenbedingungen (nur bei besonderer Relevanz fiir den Unterricht: Raumsituation, zeitliche
Besonderheiten, ...)

d) Inhaltliche Analyse

e) Didaktisch-methodische Voriiberlegungen

— Auswahl und Begriindung von Zielen (falls noch zusatzlich erforderlich: Kompetenzen), Inhalten,
Unterrichtsformen (kurz und prézise),

—  erwartete Schwierigkeiten, geplante Hilfen/ Losungsmoglichkeiten/ alternative Vorgehensweisen
—  ggf. besondere Hinweise

f) (ggf.) Literaturhinweise / Quellenangaben
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Hinweis:

Il. Geplanter Verlauf

Je nach gewahlter Unterrichtsform sind verschiedene Verlaufsschemata moglich und sinnvoll.
Flr den ,,Ublichen” Unterricht hat sich die folgende Form (in der Regel im Querformat) bewahrt.

Zeit Unterrichtsverlauf, | Organisations-/ | Medien/ Bezug zum angestrebten Ziel
(gef.) Phasen Sozialform, Materialien | (ggf. zur angestrebten
Schiileraktivitat Kompetenz)
Ill. Anlagen

—  verwendete Materialien flr die Schiler, ggf. mit Lésungsblatt
—  geplantes Tafelbild
—  ggf. Folien in Kopie

IV. Gebrduchliche Abkiirzungen (Auswahl)

AA  Arbeitsauftrag SV Schulervortrag (auBerunterrichtlich vorbereitet)
PA  Partnerarbeit SB  Schulerbericht (im Unterricht vorbereitet)

GA  Gruppenarbeit AB  Arbeitsblatt

LV Lehrervortrag TA  Tafelanschrieb

LE  Lehrerexperiment HB  Horbeispiel (bes. in Musik)

SE  Schilerexperiment HA  Hausaufgabe

FEV fragend-entwickelndes Verfahren SuS Schuler*innen

UG Unterrichtsgesprach

Im taglichen Unterrichtsalltag genligt nach der grundséatzlichen Abstimmung der
Unterrichtseinheit mit dem begleitenden Lehrer eine schriftliche Ubersicht {iber den geplanten
Unterricht nach Ziff. Il mit angestrebten Zielen und Kompetenzen einschlieBlich Anlagen. Der
handschriftliche Eintrag in ein selbst gefertigtes Formular ist moglich.
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Wege & Dienstwege

Bitte gehen Sie bei Unstimmigkeiten/Problemen immer zunachst den Weg, Gber eine direkte Aussprache mit den Beteiligten Losungen zu finden.

SAF Tiibingen

Sekretariat
(umgehend)

Thema

Krankmeldung

Ausbildungsschule

Sekretariat
(umgehend)

Andrea Kimmi-Buhler

Chancengleichheit

jeweilige Beauftragte flir Chancengleichheit

Seminarleitung Schwerbehinderung ?
Uta Hauf Teilzeitreferendariat
Mentor*in
Tutor*in Ausbildungsstand (informiert durch einfithrende Lehrkrafte)
Schulleitung
Tutor*in . ..
(fasst Schul- und Seminarperspektive zusammen) Ausbildungsgespréch
Lehrauftrige/ Mentor¥in

Hospitationen 1. Ausbildungsabschnitt

begleitende Lehrkrafte

Uta Hauf

Personlich schwierige Situationen

an der Ausbildung beteiligte FL

Verlangerung

Schulleitung

Seminarleitung tiber APR

Allgemeine Impulse
Fragen zur Ausbildung

direkte Ansprache mit FL
Feedback-Moglichkeiten

Fachsitzungsgestaltung

Seminarleitung
(bei gravierenden Problemen)

Schwierigkeiten
bzgl. Mentorat

direkte Aussprache mit Mentor*in

15




	Zur Begrüßung
	Leitsätze
	Seminarleitung
	Beauftragte für Chancengleichheit (BfC)
	Ausbildungspersonalrat (APR) 
	Beratungsangebote 
	Supervision
	Vorbereitungsdienst in Teilzeit

	Förderverein (FörSt)
	Gebäude
	Lage & Anfahrt 
	Anreise mit dem ÖPNV
	Anreise mit dem PKW
	Parken
	Versorgung
	Veranstaltungsende und Alarmanlage
	Arbeits- und Aufenthaltsbereiche
	Bibliothek
	Seminarausweis 
	Kopierer
	Netzdienste und Anmeldedaten
	WLAN

	Kommunikationswege
	E-Mail
	Moodle
	Infotafeln und Monitore
	Postfach
	Fächer der Ausbilder
	Mitteilungen an Sekretariat/Seminarleitung
	Schulferien

	Beihilfe
	Reisekosten
	Hinweise des Kultusministeriums
	/Terminplan
	Ausbildung am Seminar
	Fachsitzungen
	Vorkurs
	Kompaktphase I 
	Kompaktphase II 

	Weitere Ausbildungsbestandteile
	Schul- und Beamtenrecht
	Zusatzausbildung Bilingualer Unterricht
	Medienbildung
	DaZ
	Sprecherziehung
	Theaterpädagogik
	Exkursionen 
	Tellerrand

	Weitere Angebote
	Praktika
	Infoveranstaltungen, Vorträge, Workshops 


